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€9 Abflilivorrichtung fiir viskose Fiillgiiter.

€) Es wird eine Abfillvorrichtung fiir viskose Giiter, auch
solche mit stiickigen Einlagen, vorgeschlagen. Um das Ver-
schmuizen der Siegelrdnder (2) der Behdlter (1), auf die
eine Deckfolie aufgesiegelt wird, zu vermeiden, sollen sich
vom Filimundstiick (14) l6sende Tropfen oder Spritzer auf-
gefangen werden. Die Vorrichtung hat dazu ein Auffang-
element in Form einer Schaufel (22), die in einer ersten

. Stellung vom Flllmundstiick entfernt eine Spritzer auffan-

gende, senkrechte Lage und in einer zweiten Stellung eine
das Fillmundstiick untergreifende, waagrechte Lage ein-
nimmt. Die Trageinrichtung (30; 41, 42) fiir die Schaufel ist
so gestaltet, daB beim Uberfiihren der Schaufel von der
einen in die andere Lage, die Schaufe! eine Vierteldrehung
erfahrt.
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Abfillvorrichtung fiir viskose Fillgliter

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einer Abfiillvorrichtung nach
der Gattung des Hauptanspruchs. Bei einer beispielsweise
durch die DE-0S 23 33 53%9 vorgeschlagenen Abfiillvorrich-
tung ist zum Verhindern des Nachtropfens unterhalb des
nach unten gerichteten Fillmundstiicks ein rohrartiger
oder kastenformiger Ubergabekanal quer angeordnet, der an
seinem einen Ende offen und an seinem anderen Ende ge-
schlossen ist, sowie nahe dem geschlossenen Ende oben in
. seinem Mantel eine Offnung hat, durch die das Fillmund-
stiick ragt. Der Ubergabekanal ist um eine waagrechte Achse
im Bereich seines geschlossenen Endes schwenkbar, so dal}
der Auslauf am offenen Ende in der Auffangstellung schrig

nach oben und in der Abfiillstellung schrig nach unten zur
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Horizontalen geneigt ist. Bei der bekannten Vorrichtung
wird ein Nachtropfen wohl vermieden, sie 188t sich jedoch
nur zum Abfillen niedrig viskoser, gut flieﬁender Giter,
wie Flissigkeiten,einsetzen. Winschenswert ist aber auch
eine Abfullvorrichtung zum Einfiillen von Fiillgutportionen
aus pastosen, breiigen und-solchen mit Sticken versetzten
Glitern, wie beispielsweise Milchprodukte mit Frichten,
Fertiggerichte, Tiernahrung u.a.,in flache Verpackungsbe-
hdlter, bei der ein Verschmutzen der Siegelridnder beim
Weitertransport der Behalter durch Tropfen oder durch im
Fillmundstick eingeklemmte, herabhdngende Fasern verhindert

wird.

Vorteile der Erfindung

Die erfindungsgemale Abfiillvorrichtung mit den kennzeich—.
nenden Merkmalen des Hauptanspruchs hat den Vorteil, daf
das Auffangelement in seiner einen Stellung durch seine
Ausbildung als Schaufel eingeklemmbte, herabhingende Fasern
und nachfallende Tropfen auffangt und speichert, und in
seiner anderen Stellung den AuslaB des Fillmundstilicks zum

‘unmittelbaren Beflillen eines Behdlters freigibt.

Durch die in den Unteranéprﬁchen aufgefiihrten MalBnahmen
sind vorteilhafte Weiterbildungen der im Hauptanspruch

angegebenen Abfillvorrichtung moglich. So wird bei einer

Abfillvorrichtung mit einem im Fullmundstick verschieb-

baren VentilstoBRel, der einen seitlichen, schrdg nach
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unten gerichteten AuslaB hat, wie beispielsweise durch

die DE-0S 29 21 226 bekannt, durch eine im wesentlichen
senkrechten Lage der Schaufel quer zum AuslaB des Ventil-
stoBels in der zweiteﬁ Stellung erreicht, daB Spritzer
aufgefangen und in den bereitstehenden Behdlter abgelei-
tet werden, so daBR ein Verschmutzen der Siegelrinder des
Behalters auch beim.Abfﬁllvorgéng vermieden werden. Dieser
Vorteil wird noch dadurch gesteigert, daB die Schaufel an
ihren Seiten Wangen hat, welche seitlich abgehende Spritzer

auffangen.

Zeichnung

Zwei Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in der Zeich-
nung dargestellt und in der nachfolgenden Beschreibung
ndher erliutert. Es zeigen Fig. 1 eine Abfillvorrichtung
in Fillstellung im Querschnitt, die Abfillvorrichtung
nach Fig. 2 in Ruhestellung in Seitenansicht, Fig. 3 und 4
ein zweites Ausfihrungsbeispiel der Abfullvorrichtung in

Fiill- und Ruhestellung in Seitenansicht.

+ Beschreibung der Erfindung

In flache, schalenartige Verpackungsbehdlter 1, die an
ihrer Offnung einen umlaufenden, abstehenden Siegelrand 2
zum Befestigen einer Deckfolie haben, wird mit der Abfull-

vorrichtung jeweils eine Flillgutportion % eingesetzt. Das

Fillgut kann fliissige oder pastose Konsistenz haben und
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auch mit Sticken versetzt sein, so daB mitunter im Falle

klemmender Stiicke, beispielsweise Friichte, Fleisch u.dgl.
im AuslalBl der fliissige Anteil unter Druck als Spritzer

austritt.

Die Abfullvorrichtung umfaBt eine an sich bekannte Dosier-
einrichtung 10 (DE-0S 29 21 236) mit einem Dosierzylinder 11,:
einem darin hin- und herbewegten Dosierkolben 12, einem
Ventilgehduse 13 mit fluchtendem Fillmundstiick 14 und

einem darin verschiebbaren VentilstéBel 15. Der Ventil-
stoBel 15, der in der einen Stellﬁng den Dosierzylinder 11
mit einer Vorratskammer 16 und in der anderen Stellung mit
dem AuslaB des Fullmundsticks 14 verbindet, hat eine seit-
lich eingefraste Nut 17, die unten erweitert und durch

éineﬁ schriagen Boden 18 begrenzt ist, so daB in der unteren
Stellung des VentilstdBels 15 der durch den Boden 18 und

den unteren Rand des Fullmundstlicks 14 begrenzte seitliche
AuslaB zur Horizontalen schridg nach unten gerichtet ist (Fig.1).
Der Boden 18 hat am Umfang an seiner Unterseite eine Tropf-

kante 19 und an seiner Oberseite eine scharfe Schneidkante 20.

ﬁm,beim'Abfﬁhren eines gefillten und Heranfilhren eines zu
fiillenden Behilters 1 unter das Fillmundstiick 14 zu ver—
hindern, daB von diesem sich 10sende Tropfen auf die Sie-

gelrander 2 der Behilter 1 herabfallen, und um zu erreichen,
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daR beim Abflillen Spritzer aufgefangen werden, ist dem
Fﬁllmundstﬁck 14 ein Auffangelement in Form einer Schau-
fel 22 bewegbar zugeordnet. Die Schaufel 22 hat einen
schalen- oder rinnenfdrmigen Boden 2% mit seitlich an-
gesetzten Wangen 24. Sie ist so bewegbar angeordnet, daB
sie in der Fillstellung (Fig. 1 und Fig. 3) eine im wesent-
lichen senkrechte Iage einnimmt, in der ihr Boden 23 quer
zur Mittelachse der aus dem Fillmundstick 14 und dem Ven-
tilstoRel 15 austretenden Fillgutstromes gestellt ist,

und daB sie in der Ruhestellung (Fig. 2 und Fig. 4) eine

im wesentlichen waagrechte, das Fillmundstiick 14 wenigstens
im AuslaBbereich frei untergreifende Lage einnimmt. Der in
senkrechter Stellung nach unten weisende Rand des Bodens 23
der Schaufel 22 ist als keilfdrmige Abtropfkante 25 mit

unterseitiger Wolbung ausgebildet.

Zum Durchfiihren einer Hin- und Herbewegung von und zu dem
Fillmundstick 14 und gleichzeitig einer Vierteldrehung von
der senkrechten in die waagrechte Lage ist die Schaufel 22
’beim Ausfihrungsbeispiel nach Fig. 1 und 2 mittels eines

an einer Wange 24 abstehenden Zapfens 26 im unteren Auge 31

eines schwenkbaren Hebels 30 drehbar gelagert. Nében dem
Auge 31 ist auf dem Zapfen 26 eine Rolle 27 befestigt, um
die ein flexibles Band 3% gewickelt und an einer Stelle

fixiert is%, dessen Trumme %4, 35 auseinanderstrebend
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schrég nach oben gefithrt und ihre Enden in ortsfesten
Zapfen 28 befestigt sind. Die beiden Zapfen 28 sowie
der das obere Auge %2 des Hebels 30 tragende Zapfen 29
sind an einem waagrechten Trager 36 befestigt, der seit-
lich an der Dosiereinrichtung 110 fest angeordnet ist.
Zum Ubertragen einer Schwenkbewegung auf den Hebel 30,

ist dieser iber eine Lasche %7 mit der Kolbenstange 38

.eines pneumatischen Betédtigungszylinders 39 verbunden.

Zum Befullen wird Jeweils ein Beh#lter 1 unter das Fill-
mundstiick 14 und die Schaufel 22 so zugefiihrt, daB seine
senkrechte Mittelachse sich etwa in der Mitte zwischen
dem vom Fillmundstiick 14 und vom VentilstoBel 15 gebil-
deten Auslall und der senkrecht stehenden Schaufel 22 be-
findet. Das aus dem AuslalB austretende Fillgut verteilt
sich in dieser Stellung gleichmdBig im Behalter. Der Ven-—
tilstoRel 15 ragt inrAbfﬁllstellung bis nahe der Ober-
seite des Behilters 1 (Fig. 1); er kann bei besonderem
rFﬁllgut auch in den Behidlter eintauchen. Die dabeil senk-
recht stehende Schauféizz, deren Breite etwas geringer
ist als die. Weite des Behélters-ﬂ, schirmt in Ausstrom-
richtung des Guts mit ihrem Boden 23 und mit jhren Wan- '
gen 24 die im Spritzbereich liegenden Siegelrinder 2

des Behdlters 1 ab, fangt Spritzer auf und leitet diese
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nach unten iUber die Abtropfkante 25 in den Behalter 1.
Nach Beendigung des Flllvorgangs wird der VentilstdBel 15
in das Fullmundstiick 14 zurlickgezogen. Gleichzeitig wird
der Hebel 30 gegen das Fillmundstiick 14 geschwenkt, wobei
durch das Band %3 die Schaufel 22 aus ihrer senkrechten
Lage in die waagrechte um eine Vierteldrehung gedreht
wird (Fig. 2), in der sie etwa vom Fillmundstiick 14 ab-

fallende Tropfen auffiangt und etwa herébhéngende Fasern

abschirmt.

Um zu verhindern, daB die sich nach dem Fillvorgang unter
das Fullmundstiick 14 bewegende Schaufel 22 den oberen Teil
einer Fuillgutportion 3 eines stark zur Haufenbildﬁng nei-
genden Fillguts streift, ist die Aufhdngung der Schaufel 22
beim Ausfiihrungsbeispiel nach den Fig. 3% und 4 so gestaltet,
daB die Schaufel 22, welche-in den thélter 1 eintaucht,
zunichst nach oben bewegt wird, wobei sie sich nur wenig
dreht, und dann erst unter das Fullmundstiick 14 verscho-
ben wird. In der folgenden Beschreibuﬁg des Ausfithrungs-
beispiels nach Fig. % und 4 sind fir gleichartige Teile
gleiche Bezeichnungen und gleiche Bezugszeichen wie beim
Ausfihrungsbeispiel nach Fig. 1 und 2 verwendet. Die Schau-
fel 22 wird von einem Knickarm getragen, der aus zwel ge-
lenkig miteinander verbundenen Hebeln 41, 42 besteht, voﬁ
denen der untere 471 die Schaufel 22 éhnlich.wie der Hebel

30 beim Ausfihrungsbeispiel nach Fig. 1 und 2 tridgt und
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der obere 42 auf dem ortsfesten Zapfen 29 gelagert ist.
Der untere Hebel 41 trigt eine Rolle 44, die unter der
Wirkung einer an beiden Hebeln 41, 42 aﬁgreifenden Zug-
feder 4% gegen eine schrage Steuerfldche 45 einer waag-
recht vom Betatigungszylinder 39 verschiebbaren Kulisse

46 gezogen wird. in eine waagrechte Nut 47 der Kulisse 46
greift ein Zapfen 48 der Koppei'49, welche an einem.untef-
halb der Schwenkachse abgewinkelten Arm 50 des oberen |
Hebels 42 angelenkt ist. Ein Ansatz 51 am oberen Hebel 42
ragt gegen den unteren Hebel 41 und hat eine Anschlag-
fldche 52 fur den unteren Arm #41. Um ein Erschlaffen des
flexiblen Bandes 33 auszugleichen, ist eines seiner Enden
Uber eine Zugfeder 53 mit einem der festen Zapfen‘28 ver-

bunden.

Nach dem Abfiillvorgang, wenn der VentilstdB8el 15 in das
Fillmundstiick 14 zuriickgezogen wird, schiebt der Betdti-
gungszylinder 39 die Kulisse 46 in Richtung der Hebel 41,
42, Die sich dabei verschiebende Steuerfl&che 45 der Ku-
lisse 46 14Bt den unteren Hebel 41‘mit-der Schaufel 22
durch die Wirkung der Zugfeder 4% nach oben schwénken
bis der Hebel 41 an der Anschlagflache 52 des oberen
Hebels 42 anschldgt. Dabei 10sen sich an der Abtropf-
kante 25 der Schaufel 22 hingende Tropfen und fallen in
den Behéltér 1. Wihrend dieser ersten Bewegungsphase, in
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der die Schaufel 22 im wesentlichen eine senkrechte

Stellung beibehdlt, gleitet der Zapfen 48 der Koppel 49

in der Nut 47 der Kulisse 46. Bei der fortschreitenden
Bewegung der Kulisse 46 driickt das rechte Ende der Nut

47 gegen den Zapfen 48, so dafBl die Koppel 49 in Rich-

tung der Kulissenbewegung mitgenommen wird. Dabel wird

der obere Hebel 42 gegen das Fillmundstlick 14 verschwenkt,
wobel in dieser Bewegungsphase die Schaufe1-22 unter das

Fillmundstiick 14 geschoben wird und sie sich durch die

sich l&ngende Strecke des rechten Trumms 35 des Bandes 33
)

aus der vertikalen in die horizontale Lage dreht (Fig. 4).

Die Erfahrung hat gezeigt, daB ein Verschmutzen der Siegel-
rander von Behdltern durch Tropfen oder Spritzer mit einer
‘das Fiillmundstiick mit seitlichem Ausla8 nur teilweise unter-
greifenden Schaufel verhindert werden kann. Selbstversténd-
lich ist es im Rahmen der Erfinder auch moglich, die Schau-

fel und deren Trageinrichtung so auszugestalten, daB die
Schaufel ein senkrecht nach unten abfiillendes Fillmund-
stiick ganz untergreift. Denkbar ist ferner die Anordnung
von zwel zusammenwirkenden und gegeneinanderbewegten
Schaufeln. Eine solche Ausgestalbtung wire vprteilhaft far
eine Abfiillvorrichtung, bei der der VentilstoBel zwel aus-

einanderstrebende Ausldasse hat.
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Anspruche

1. Abfillvorrichtung fur viskoses Fillgut, insbesondere
solchem mit Stlicken, mit einem Fillmundstick und einem
unterhalb diesem bewegbar angeordneten Auffangelement,
dadurch gekennzeichnet, daB das Auffangelement im wesent-
lichen die Form einer Schaufel (22) hat und mittels einer
Trageinrichtung (30; 41, 42) in eine erste das Fillmund-
stiick (14) freigebende und in eine zweite das Fillmund-

stiick untergreifende Stellung bewegbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB bei seitlichem AuslaB des Fiillmundstiicks (14) die
Schaufel (22) in der ersten Stellung im wesentlichen

eine senkrechte und sich quer zur AuslaBrichtung erstrek-

kende Tage einnimmt.

3. Vérrichtﬁng nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Schaufel (22) an ihren Seiten Wangen
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4, Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die in der senkrechten ILage

der Schaufel (22) unten liegende Kante (25) keilformig .

ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daB die AuBenseite der keilfdrmigen Kante (25) konvex

ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Schaufel (22) an einem
schwenkbaren Hebel (30; 41) drehbar gelagert und mit einem
Getriebe (33) zum Erzeugen einer Vierteldrehung beim

Schwenken des Hebels (30; 41) verbunden ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
daB auf dem im Hebel (30; 41) lagernden Zapfen (26) der
Schaufel (22) eine Rolle (27) sitzt, um die ein flexibles
Band (%3%) gewickelt ist, dessen auseinanderstrebende

Trumme (34, 35) an ihren Enden ortsfest eingespannt sind.
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8. VVorrichtung nach Anspruch .6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daf die Trageinrichtung zwei gelenkig mit-
einander verbundene Hebel (41, 42) aufweist, die von
einem gemeinsamen Antrieb (39) {ber Getriebeelemente
(44 - 49) so betdtigt werden, daB zundchst der die
Schaufel (22) direkt tragende Hebel (41) nach oben
schwenkt und darauf der diesen Hebel tragende Hebel (42)
zum Verschieben der angehobenen Schaufel (22) unter das

Fillmundstiick (14) geschwenkt wird.



L AT

0071758
112
16— 10
13— N
, )
. —. .-\'
28-.~<.>‘ Ji_ 29 /./(\./LfZB
]7_—- ~ - .
%, FIG.
[ . 3
1l vV (T~

, 30; ;g 35 K

) : 33:$
37 38
| 3 7
2 g
) FIG. 2
25" 26 57573 2




VM 715

0C71758
2/1

. ©

194 <

ol
\l_




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

